
christliche und parteilose Arbeiter, auf die die Polizei einschlug. Das 
ist die Fortsetzung ihrer schändlichen Rolle in der Niederschlagung 
und Erschießung von Arbeitern. Wir können uns dabei an die Ge­
schichte sehr gut erinnern. Besonders der Film „Ernst Thälmann - 
Sohn seiner Klasse“, der jetzt gezeigt wird, erinnert uns sehr eindeutig 
daran.

Hier zeigt sich ihr wahres Gesicht, daß sie hinter der sogenannten 
Hilfe für die Arbeiter in der Ostzone, wie sie schreiben, verhüllen. 
Ihre Maskerade ist nur der Versuch, ihre konterrevolutionäreTätigkeit 
zu tarnen. Man könnte den rechten Führern der Sozialdemokratie, 
da sie plötzlich Geschmack an der Organisierung von Arbeiter- und 
Volksaufständen bekommen, empfehlen, in Westdeutschland damit 
zu beginnen. Wenn ihnen das aber zu undemokratisch ist, zumindest 
nicht die sozialdemokratischen Mitglieder daran zu hindern, die 
Aktionseinheit der Arbeiterklasse in Westdeutschland herzustellen. 
In Westdeutschland regiert der Militarismus, diktiert Hitler Nummer 
zwei.

In der Deutschen Demokratischen Republik gibt es eine Arbeiter­
und Bauemregierung, marschiert der Frieden! Das ist der prinzipielle 
Unterschied zu Westdeutschland. Aber in Westdeutschland tun sie 
doch alles, um solchen Weg zu verhindern. Ich denke, das sollte man 
beachten, und deswegen sollte man auch diese Festlegungen im Ent­
wurf des Statuts unterstreichen.

Genossinnen und Genossen! Aber es gibt auch Kritik, indem man 
in den Grundorganisationen sagt, es wäre zweckmäßiger gewesen 
und hätte größere Erfolge in den ideologischen Auseinandersetzungen 
gezeitigt, wenn der Entwurf des abgeänderten Statuts den Grund­
organisationen etwas früher zur Verfügung gestanden hätte.

Ich darf im Aufträge der Mitglieder der Parteiorganisation und der 
Delegierten des Bezirks Leipzig sagen, daß die Mitglieder im Bezirk 
Leipzig den prinzipiellen Festlegungen im Entwurf des abgeänderten 
Statuts ihre volle Billigung geben und der Meinung sind, daß der 
Parteitag den Entwurf des Statuts mit einigen unwesentlichen Ände­
rungen als das Kampf instrument zur weiteren Festigung der Partei 
beschließen wird. Dieser Entwurf des abgeänderten Statuts atmet 
den Geist unseres unvergeßlichen Genossen Emst Thälmann, atmet 
den Geist der revolutionären Traditionen der deutschen Arbeiter­
klasse, atmet den Geist einer revolutionären marxistisch-leninistischen
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